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Zusammenhang
Welche Risiken die Ansiedlung 
von ECE auf die Händler in 
Singen hat, will der City Ring 
bei einem Bürgerdialog am 
heutigen Mittwoch ab 19.30 
Uhr im Ratssaal des Rathauses 
aufzeigen. Dass es einen kau-
salen und nicht nur zeitlichen 
Zusammenhang zwischen ECE 
und dem Bahnhofsvorplatz 
gibt, stellte Oberbürgermeister 
Bernd Häusler klar: Auf der Fi-
nanzierung im Haushalt liegen 
Sperrvermerke. Sprich, nur, 
wenn ECE kommt und die Stadt 
ihr Grundstück am alten Zoll 
verkauft, ist die Finanzierung 
des Bahnhofsvorplatzes in Hö-
he von acht Millionen Euro 
möglich. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Geschenkscheck 
ab November
als Karte S. 18

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

FC Singen
jubelt 
weiter S. 20
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Singen (stm). Am 13. Juli trat 
Ute Seifried ihr Amt als erste 
Beigeordnete der Stadt Singen 
an. Über ihre ersten 100 Tage, 
ihre Pläne – besonders zum 
Thema bezahlbarer Wohnungs-
bau – stellte sie sich dem WO-
CHENBLATT zum Interview.
Wochenblatt: Das derzeit be-
herrschende Thema sind 
Flüchtlinge. Wie wollen sie die 
soziale Verträglichkeit, die 
schon vor dem Flüchtlings-
strom eine Herausforderung 
darstellte, in Singen absichern?
Ute Seifried: Bei dem Thema 
Flüchtlinge dürfen wir den 
Kopf nicht in den Sand stecken. 
Auch wenn das eine große He-
rausforderung darstellt. Trotz-
dem kümmern wir uns weiter-
hin um alle Bürgerinnen und 
Bürger, nicht nur um die 
Flüchtlinge. Dabei arbeiten wir 
fächerübergreifend intensiv an 
der Frage, wie wir wieder zu ei-
nem bezahlbaren Mietge-
schosswohnungsbau kommen. 
Wichtig ist uns hierbei eine 
Durchmischung mit verschie-
denen Personengruppen – 
nicht nur für sozial Schwache 

und Flüchtlinge, sondern auch 
für junge Familien und Senio-
ren.
WOCHENBLATT: Sind hier 
kurzfristige Lösungen denkbar?
Ute Seifried: Es geht um die 
Frage, wer kann uns einen sol-
chen Mietgeschosswohnungs-
bau bauen. Der Fachbereich 
Bauen führt schon Gespräche 
mit Baugesellschaften im 
Landkreis. Landrat Frank Häm-
merle hat zudem davon ge-
sprochen, dass der Landkreis 
eine Gesellschaft mit einigen 
Kommunen bilden könnte. Der 
Bund hat ja die ersten 500 Mil-
lionen Euro für den sozialen 

Wohnungsbau bereitgestellt.
Wochenblatt: In unserem ers-
ten Interview sprachen Sie von 
sozialer Stadtplanung – werden 
Sie sich mit Blick auf den Herz-
Jesu-Platz einbringen?
Ute Seifried: Natürlich – ich 
freue mich schon auf die Zu-
sammenarbeit mit unserem 
Stadtplaner Adam Rosol. An-
gedacht sind ja bereits ein inte-
gratives Café und Räume zur 
Begegnung. 
Wochenblatt: Können Sie den 
Lesern vielleicht schon ein oder 
zwei Projekte verraten, für die 
Sie bei den Haushaltsberatun-
gen eintreten werden?

Ute Seifried: Beim Projekt 
Wohnraumakquise wollen wir 
versuchen, leerstehendem 
Wohnraum durch Renovie-
rungszuschüsse und Mietaus-
fallgarantien zu aktivieren. Zu-
dem ist mir die Sprachförde-
rung in den Kitas sehr wichtig.
Wochenblatt: Braucht Singen 
mehr Kita-Plätze?
Ute Seifried: Derzeit haben wir 
ausreichend Plätze. Wenn die 
Entwicklung aber so weiter-
geht, können wir vielleicht 
nicht mehr so viele Plätze an 
auswärtige Kinder anbieten. 
Wochenblatt: Singen braucht 
eine Sporthalle und wünscht 
sich ein Hallenbad. Wie sieht es 
mit der Finanzierung aus?
Ute Seifried: 2016 wird ein 
schwieriges Haushaltsjahr – 
nicht wegen der Flüchtlinge – 
da übernehmen ja Bund und 
Land die Kosten. Sowohl die 
nötige Sporthalle als auch die 
Sanierung des Hallenbads ste-
hen im Sportentwicklungsplan, 
aber 2016 wird es mit einer Fi-
nanzierung wohl nichts – mal 
sehen wie es 2017/18 aussieht. 
Derzeit wird beim Bad die kom-

munale Förderung durch Bund 
und Land geprüft.
Wochenblatt: Sind am Schul-
standort Singen weitere Verän-
derungen zu erwarten?
Ute Seifried: Da ist viel Bewe-
gung drin. Wir haben die 
Stadtteilschulen auf den Weg 
gebracht, die Förderschulen 
setzten die Zusammenlegung 
um, auch die Gemeinschafts-
schule führt weiter zu Verände-
rungen. 
Wochenblatt: Wie haben Sie 
sich in Singen eingelebt?
Ute Seifried: Ich fühle mich gut 
aufgehoben und gut angenom-
men. Ich freue mich, wenn wir 
hier wohnen. Singen ist eine 
sehr lebendige Stadt. 
Wochenblatt: Gibt es Neuig-
keiten zu Ihren Umzugsplänen?
Ute Seifried: Nächste Woche 
kaufen wir ein Grundstück. Ich 
habe dort schon ein paar nette 
Nachbarn kennengelernt. Der 
Kellerbauer kann bereits im 
November mit der Arbeit be-
ginnen. Der Einzug ist zwi-
schen Ostern und 15. Juni 
möglich.
Wochenblatt: Vielen Dank.

Bezahlbarer Wohnraum für alle nötig
Bürgermeisterin Ute Seifried nach 100 Tagen im WOCHENBLATT-Interview

Singen (stm). Auf Nachfrage 
von Eberhard Röhm (Die Grü-
nen) teilte der Fachbereichsleiter 
Bauen, Axel Goedicke, im Aus-
schuss für Verwaltung und Fi-
nanzen mit, dass mit dem Bau 
der Skateranlage noch im Okto-
ber begonnen werde und die An-
lage in diesem Jahr dann fertig 
werde. Der Bau für den neuen 
Skaterpark am Münchried, Kos-
ten 240.000 Euro, habe sich 
durch die vollen Bücher der Bau-
firma verschoben, ergänzte OB 
Häusler.

Neuer Skaterpark 
noch dieses Jahr

 Singen (stm). Mit Blick auf den 
2. Finanzbericht erklärte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
im Aussschuss, man befände 
sich im planmäßigen Bereich. 
Einzig die Schätzung der Ge-
werbesteuer sei schwierig. 
Noch sei man über dem Haus-
haltsansatz von 41 Millionen 
Euro. Es werde auch Haushalts-
reste geben, erwartet der OB.
Anstiege sind bei der Umsatz-
steuer und der Parkierung zu 
erkennen. Doch Häusler wollte 

dabei nicht der Argumentation 
von Veronika Netzhammer 
(CDU) folgen, dass dies auf 
stärkere Einzelhandelsumsätze 
schließen lasse. Bundesweit 
seien die Umsätze gestiegen, so 
Häusler, aber natürlich seien 
beides Indikatoren für eine hö-
here Frequenz in Singen. Der 
Rathauschef hob auch die ge-
stiegenen Parkierungsvorgänge 
bei den Stadtwerken hervor, die 
zu einer Reduzierung der Zu-
schüsse führe.

Höhere Frequenz 
Mehr Umsätze und Parkvorgänge

Singen (stm). Am Donnerstag, 
29. Oktober, wird verkündet, 
wer in diesem Jahr den Agen-
dapreis in Singen erhält und 
damit Nachfolger des Hegau-
Gymnasiums wird, das für das 
Projekt »Sicherer Schulweg« 
2014 ausgezeichnet wurde. 
Sieben interessante Bewerbun-
gen sind für diesen Nachhaltig-
keitspreis eingegangen, der seit 
2004 in Singen vergeben wird. 
Die Preisverleihung findet in 
der Hartschule ab 19 Uhr statt.

Sieben Bewerber 
für Agendapreis

100 Tage ist Ute Seifried im Amt als Bürgermeisterin von Singen.

Singen (stm). Im Zuge ihrer Of-
fensive gegen die Ansiedlung 
von ECE in Singen lädt der City 
Ring am heutigen Mittwoch, 
21. Oktober, zu einem Bürger-
dialog ab 19.30 Uhr in den 
Bürgersaal des Rathauses ein. 
Dabei werde neben dem Fach-
anwalt für Verwaltungsrecht, 
Alexander Simon, vor allem 
der in Deutschland wohl profi-
lierteste Experte für Shopping-
Center, Dr. Holger Pump-Uhl-
mann, die Auswirkungen von 

ECE für Singen aufzeigen. Im 
Gespräch mit den Bürgern sol-
len an diesem Abend die Risi-
ken von ECE für Singen im 
Vordergrund stehen, erklärte 
die Händlergemeinschaft im 
Vorfeld. Besonders gespannt 
sein darf man auf Pump-Uhl-
mann, der bis zu 90 der deut-
schen Shopping-Center kennt 
und häufig diese auf Seiten der 
Betreiber begleitet hat, und die 
ECE Pläne in die Singener 
Wirklichkeit übersetzen wird.

Risiken von ECE
City-Ring lädt zu Bürgerdialog

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

AM SCHÄTZELE-MARKT

GEHT’S RUND

Das größte Volksfest der Region lockt 
am Wochenende vom 23. bis 26. Ok-
tober wieder an den Randen nach 
Tengen. Neben der großen Mittel-
standskundgebung am Samstag mit 
Guido Wolf als Festredner sind eine 
umfangreiche Gewerbeausstellung 
des Gewerbevereins unter dem Motto 
»Tengen bildet aus«, der traditionelle 
Krämermarkt in der Altstadt und ein 
rasantes Rummel-Programm gebo-
ten. Über Ausstellungen, ein brillan-
tes Feuerwerk am Sonntagabend und 
vieles mehr lesen Sie in dieser Ausga-
be auf der Seite 7.

MODERNSTE TECHNIK

BEI SELIGER AUTOTEILE

Seit 42 Jahren steht sie für pure Lei-
denschaft fürs Auto: die Firma Seli-
ger Autoteile, die ihren Sitz im Stock-
acher Gewerbegebiet Hardt hat. Beste 
Qualität für den Kunden und eine 
kompetente und qualifizierte Bera-
tung haben für Geschäftsführer Do-
minic Seliger oberste Priorität. Um 
seine Lagerkapazitäten zu erhöhen, 
hat Seliger eine neue, 2.800 Quadrat-
meter große und mit hochmoderner 
Technik ausgerüstete Lagerhalle ge-
baut. Nun steht auch der Eroberung 
des Internets mit einem Online-Ver-
sandhandel nichts mehr im Weg!

WERBUNG HAT DIE AUFGABE

ETWAS AUSZULÖSEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr   

Am 24.10.2015 erwarten  
Sie viele neue Waren aus  

BALI & JAVA

eingang  

über maiers dekoland!
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 Eigeltingen/Steißlingen (swb). 
Wohnortnahe Ausbildungsbe-
triebe kann man am Freitag, 
23. Oktober, von 17 bis 19 Uhr 
in Eigeltingen an der Gemein-
schaftsschule erfahren. Neben 
den Schulen Steißlingen und 
Eigeltingen nehmen die Gewer-
bevereine Steißlingen und Or-
singen-Nenzingen sowie 18 
verschiedene Ausbildungsbe-
triebe teil.

Tipps für die 
Ausbildung

Gottmadingen (swb). Gegen 
die Reserve der RG Hausen Zell 
standen auch für die Staffel des 
KSV Gottmadingen einige 
Nachwuchsringer auf der Mat-
te. Bis zur Pause war der Kampf 
offen, erst gegen Ende der 
Kämpfe konnten der KSV die 
entscheidenden Punkte errin-
gen und gewann mit 25:12. Im 
letzten Vorrundenkampf geht 
es nach Kandern.

KSV gewinnt 
deutlich

Singen (of). Nicht nur die »Ves-
perkirche« in Singen ab dem 
17. Januar wird etwas besonde-
res. Schon ihre Vorbereitung 
bringt manch einzigartiges Er-
eignis nach Singen. Am Diens-
tag war der in Langenargen le-
bende Künstler Diether F. Do-
mes zu einer Performance in 
die Kirche gekommen. Zu den 
Klängen der Luther-Orgel, die 
von Bezirkskantor Georg Koch 
gespielt wurde, zeichnete Do-
mes in sehr spontaner Weise 
insgesamt zehn Bilder vor den 
Augen der rund 50 Zuhörer, die 
zu diesem Happening gekom-
men waren. In den »Malpau-
sen« las Pfarrerin Andrea Fink 
drei Impulspassagen zum The-
ma Hoffnung und Glauben.
Die Bilder selbst konnten nach 
der mit viel Applaus bedachten 
Performance käuflich erworben 
werden. Vier der in sehr impul-
siven Strichen gezeichneten 
Werke fanden an diesem Abend 
einen neuen Besitzer. »Da kom-
me ich gerne wieder mal nach 
Singen«, freute sich Domes. Der 
Erlös der Aktion fließt in die 
Organisation der Vesperkirche, 
bei der alle Menschen zum ge-
meinsamen Mal in der Kirche 
eingeladen sind. Nach dem bis-
herigen Stand werden zur Fi-
nanzierung des Projekts rund 
30.000 Euro an Spenden benö-
tigt, informierten Pfarrerin An-
drea Fink und Willy Wagen-
blast als Vertreter der Tafel. 
Derzeit gibt es verschiedene 
Gespräche mit Unternehmen 
und Institutionen. Auch Zusa-
gen über die Spenden von Nah-
rungsmitteln habe man bereits, 
freut sich Fink. Über jede wei-
tere Unterstützung würden sich 
die Organisatoren des Projektes 

Vesperkirche riesig freuen. 
Spenden können auf ein Son-
derkonto der Singener Tafel 
unter dem Stichwort »Vesper-
kirche« einbezahlt werden: 
Volksbank Schwarzwald Baar 
Hegau unter IBAN DE27 6949 
0000 0100 1001 00.
Nachdem an Ostern die grund-
sätzlichen Entscheidungen 
durch den Ältestenkreis gefal-
len waren, hat sich ein ökume-
nisches Organisationsteam 

gleich intensiv an die Arbeit 
gemacht. Der organisatorische 
Aufwand wird enorm sein um 
hier täglich viele Gäste zu be-
wirten. Deshalb sind die Orga-
nisatoren intensiv auf der Su-
che nach Helfern, die sich hier 
tageweise oder auch stunden-
weise einsetzen möchten. Inte-
ressenten melden sich bitte un-
ter 07731/62543 melden.

Vesperkirche bekommt Format
Erste Aktion von Dieter F. Domes zur Finanzierung

Singen (swb). In der höchsten 
Südbadischen Jugendliga rin-
gen die jungen Wilden um Ihre 
Trainer Dawid Sollich und Peter 
Schrell zur Zeit auf höchstem 
Niveau mit. Nach gutem Saison-
start konnten auch die starken 
Teams vom RG Lahr mit 18:14 
und gegen den ASV Urloffen 
mit 20:16 gewonnen werden. 
Das bedeutet mit 10:2 Punkten 
Tabellenplatz 2 für den StTV.

StTV Ringer 
in Schwung

Vor den Augen des Publikums 
entstanden die spontanen Bilder 
von Diether F. Domes in der 
Lutherkirche. swb-Bild: of

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Jetzt 8seitige Aktionsbeilage auch 
online blättern!

Heute im Wochenblatt oder unter www.mauch-garten.de

NEUER Mauch-Prospekt mit über 

60 Top-Angeboten für Haus & Garten!

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer beliebter

Schweinehals
geräuchert

100 g € 0,89

AKTION   AKTION   AKTION

Schweineschnitzel
mager und zart

100 g € 0,99

immer lecker –
schnell geschlemmt

Putensauerbraten

100 g € 1,19
lecker zu Brot

feine
Mettwurst

100 g € 0,89

herzhaft – deftig –
hausgemacht

Bierwurst
auch mit Käse

100 g € 1,09

unsere Spezialität

Haussalami
mit Senfkörnern

100 g € 1,59
den mögen alle

Denzel’s Brühwurst-
Aufschnitt

nach Ihren Wünschen
geschnitten

100 g € 1,49

frisch aus unserer Produktion fix:
Sauerbraten

im Glas, in feiner Soße
Rinderrouladen

im Glas,
mit einer kräftigen Soße

wir machen Ihnen Feuer mit

Teufelssalat
mit magerem kalten Braten,

pikant angemacht

100 g € 1,19
Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Gulaschsuppe, Schupfnudeln, Grundsoße, Wildfond.

NEUERÖFFNUNG
AM 23.10.2015 VON 11 – 15 UHR!

ICH FREUE MICH, SIE AUF EIN GLAS SEKT BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN.

KRÖTEN 

SPAREN!!!

28.09.15 bis

14.11.15

%

 
% 

 

drk-blutspende.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bierschinken
magere Schinkenwürfel gemischt mit feinstem
Aufschnittbrät – auch als Portionswurst oder
Fleischkäse
100 g                                                       1,29
Knoblauchstängli
die deftige Vesperwurst –
herzhaft geräuchert
100 g                                                       1,00
Blut- und Leberwurst
wenn nicht jetzt – wann dann
100 g                                                       0,70
Putenschinken
mager / mit Paprika-, Curryrand
oder geräuchert
100 g                                                       1,49

Schweinerücken/
Kasselerrücken
mager, ohne Haut und Sehnen

100 g                                                       1,00
Kalbsfilet
das edelste Stück vom Kalb / ideal zum
Niedergaren oder Kurzbraten
100 g                                                       3,90
Hähnchenkeulen
Gelenkschnitt – ohne Rückenknochen
100 g                                                       0,55
Maultaschen
hausgemacht –
nach schwäbischem Rezept
100 g                                                       0,99
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Musik ist eine universelle Spra-
che. Bei über 100 Nationalitä-
ten in Singen und den neu hin-
zu stoßenden Flüchtlingen ist 
es der Wunsch, mit einem in-
ternationalen Chor eine Begeg-
nungsstätte zu ermöglichen, 
erklärt Dr. Monika Fander, Lei-
terin des Bildungszentrums 
Singen (rechts). Eingeladen 
sind zum ersten Treffen des 
Chors am Donnerstag, 12. No-
vember, um 19.30 Uhr natür-
lich auch deutsche Sanges-
freunde. Als Leiterin konnte 
Melinda Liebermann Sopranis-
tin und Chorleiterin, gewonnen 
werden. Durch ihre langjährige 
Erfahrung und ihre mitreißen-
de Art sei Liebermann die idea-
le Lösung für die Leitung des 
internationalen Chors, ist sich 
auch die neue Singener Flücht-
lingsbeauftragte, Shirin Bur-
kart (links), sicher. Die seit 
1996 in Singen lebende Ameri-
kanerin Liebermann wünscht 
sich, dass die Freude, die sie in 
ihrem Leben durch die Musik 
erleben durfte, den Menschen 
weiterzugeben. Finanziell un-
terstützt vom Schnupfverein, 
ist auf jeden Fall ein Konzert zu 
deren 50-jährigem Jubiläum 
geplant. 

GEMEINSAM

Singen (of). Der Betriebsaus-
schuss der Stadtwerke Singen 
hat in seiner Sitzung am Mitt-
woch eine moderate Preiserhö-
hung für die Stadtbusbenutzer 
beschlossen. Zuletzt habe es 
Anfang 2013 eine Erhöhung 
der Gebühren gegeben, zum 1. 
Januar 2014 habe man auch 
mehr für die Mehrfachfahr-
scheine verlangt, sagte Stadt-
werke-Geschäftsführer Markus 
Schwarz gegenüber den Mit-
gliedern des Ausschusses. Es 
gehe darum, angesichts vieler 
Investitionen und Komfortver-
besserungen im Jahr 2016 bei 
dem von der Stadt angestrebten 
Kostendeckungsgrad von 62 
Prozent zu bleiben, so Schwarz. 
Und es gibt einen weiteren 
Grund: Der neue Verkehrsver-
trag mit dem Engener Busun-
ternehmen »Schmidbauer« 
sorgt für rund 179.000 Euro 
Mehrkosten (8,1 Prozent Preis-
steigerung), auch das ist ein 
Grund für die nun anstehende 
Preiserhöhung. Das bedeutet, 
dass der Singener Stadtbus 
trotzdem pro Jahr mit rund ei-
ner Million Euro aus Gewinnen 
der Wasserversorgung subven-
tioniert werden muss.
Der Einzelfahrschein soll dann 
ab kommendem Jahr 2,20 statt 
bisher 2,10 Euro kosten, bei der 
Mehrfahrtenkarte geht es von 
16,80 auf 17,60 Euro hoch, die 
Schülermonatskarte verteuert 
sich um 2 Euro auf dann 28 

Euro, die Monatskarte für Er-
wachsene von 36 auf 38 Euro. 
Trotz der Erhöhung liege man 
im unteren Durchschnitt der 
Nachbarstädte, betonte Singens 
OB Bernd Häusler. Nach Schät-
zungen soll die Preiserhöhung 
für Mehreinnahmen von insge-
samt 66.300 Euro sorgen. Rund 
130.400 Einzelfahrscheine 
wurden letztes Jahr verkauft, 
5.200 Monatskarten für Er-
wachsene und 5.600 Schüler-
monatskarten, um einige Bei-
spiele zu nennen. Für das höhe-
re Fahrgeld wird auch einiges 
investiert: Mit dem neuen 
Stadtlinienbetreiber ab Som-
mer 2016 werden neue Fahr-
scheindrucker Einzug halten, 
die mit Barcode arbeiten und 
mit denen des VHB kompatibel 
seien. Die neuen Mehrfachkar-
ten lassen sich wieder aufladen 
und machen die Busnutzung 
noch einfacher. Ergo erwartet 
Schwarz auch weiter wachsen-
de Fahrgastzahlen, die derzeit 
um rund 3,5 Prozent pro Jahr 
ansteigen. 
Auch in den barrierefreien Zu-
gang werde weiter stark inves-
tiert: 40.000 Euro pro Jahr in-
vestiere die Stadt zum Umbau 
von Bushaltestellen. Pro Jahr 
baue man kommendes Jahr 10 
weitere Haltestelle barrierefrei. 
Bis zum Jahr 2022 müssen alle 
Haltestellen barrierefrei nutz-
bar sein, ist die Vorschrift, so 
Schwarz.

Preiserhöhung bei
Stadtbus moderat

Steißlingen (le). Nachdem sich 
der Gemeinderat bereits in ei-
ner Klausurtagung mit der zu-
kunftsfähigen Innenentwick-
lung der Gemeinde befasst hat-
te, fand am vergangenen Mitt-
woch die erste öffentliche Ver-
anstaltung zu diesem Thema im 
Schulungssaal des neuen Feu-
erwehrhauses statt, an der auch 
Vertreter der »STEG Stadtent-
wicklung GmbH« teilnahmen 
und erste Anstöße zum Vorge-
hen bei der Erstellung eines 
Entwicklungskonzeptes für den 
Innenbereich des Dorfes in den 
nächsten Jahren gaben. 
Etwa 50 interessierte Bürgerin-
nen und Bürger waren der Ein-
ladung gefolgt und nahmen, 
wenn auch meist noch zögernd, 

an den Gesprächen teil. Ge-
meinsam mit möglichst vielen 
Bürgern, dem Gemeinderat und 
der Verwaltung soll zur zu-
künftigen Entwicklung in den 
kommenden Monaten ein Kon-
zept erarbeitet werden. Eine 
wichtige Fragestellung wird da-
bei sicherlich sein, wie die Orts-
mitte langfristig ein attraktiver 
Ort bleiben kann und ob oder 
wie Leerstände und Baulücken 
dazu sinnvoll, der Entwicklung 
angepasst und zum Nutzen der 
Bürger Verwendung finden 
können. Ziel ist es, gemeinsam 
Vorschläge zu erarbeiten, wie 
eine attraktive, lebensfreundli-
che, liebenswerte und zu-
kunftsfreundliche Ortsmitte ge-
staltet werden kann. Dabei, so 

meinte Steißlingens Bürger-
meister Artur Ostermaier, wolle 
man auch Wert darauf legen, 
dass der dörfliche Charakter der 
Gemeinde einerseits erhalten 
bleibt, eine der Zeit angepasste 
Grundversorgung der Men-
schen aber trotzdem gewähr-
leistet ist. Eine wichtige Rolle 
bei allen Überlegungen spielt 
aber auch noch das Ergebnis 
der in Auftrag gegebenen Ver-
kehrsplanung, das bis Ende No-
vember vorliegen soll. Erste 
Vorschläge wird das Büro 
»STEG«, dessen Vertreter sich 
schon mehrmals in Steißlingen 
umgesehen haben, bereits bei 
der nächsten Veranstaltung 
vorlegen und zur Diskussion 
stellen.

Steißlingen der Zukunft
Innenentwicklung in den nächsten Jahren

Singen (of). Eine richtig lange 
Schlange kennzeichnete das 
»Rampenfest« der Singener 
Metzgerei »Denzel« in der 
Schwarzwaldstraße am Sams-
tag. Dort wurde der Grill mit 
den leckeren Würsten aus ei-
nem besonderen Grund aufge-
baut. Denn mit den Kunden 
konnte an diesem Tag nicht nur 
der erfolgreich abgeschlossene 
fünfte Umbau in der über 
100-jährigen Firmengeschichte 

gefeiert werden, der die Abläu-
fe, die Aufenthaltsqualität und 
auch die Optik im angestamm-
ten Ladengeschäft optimiert, 
was höchstes Lob der Kundin-
nen und Kunden bekam. Gefei-
ert wurde auch die offizielle 
»Verkehrsfreigabe« der ganz 
neu erstellten Rampe vor dem 
Geschäft, die es insbesondere 
älteren Menschen mit Rollator 
oder gar Rollstuhl erleichtert, 
ihre Metzgerei zu erreichen. 

Schlangen an 
neuer Rampe

Singen (stm). Sensibel sein für 
kleine Anfeindung, einzugrei-
fen ohne sich selbst in Gefahr 
zu bringen – das ist Zivilcoura-
ge, wie sie Moderator Ingo Len-
ßen und Mar-
cel DaRin von 
der Singener 
Kriminalprä-
vention als 
Ausrichter bei 
der Verlei-
hung des 
vierten Zivil-
couragepreises in der Singener 
»Gems« verstehen. Natürlich 
war das Thema Flüchtlinge am 
Freitagabend allgegenwärtig. 
Neben dem breitgefächerten 
Programm für 600 Schüler ste-
he Singen für eine gelebte Will-
kommenskultur, machte Bür-
germeisterin Ute Seifried deut-
lich. Da Rin bat die Anwesen-

den zudem, nicht von einer 
Einzeltat auf einen Generalver-
dacht für alle Flüchtlinge zu 
schließen. Als besonderes Zei-
chen der Anerkennung wurde 

an die Mit-
glieder des 
Helferkreises 
Asyl ein Zi-
vilcourage-
preis überge-
ben, den 
Beate Hum-
mel stellver-

tretend für die etwa hundert 
ehrenamtlichen Helfer in Emp-
fang nahm.
Das couragierte Eingreifen von 
Ohannes Mirzoian und Felix 
Herold im Dezember 2014 am 
Bahnhof bei einer Auseinan-
dersetzung, bei der ein 27-Jäh-
riger eine Frau würgte, wurde 
ebenfalls ausgezeichnet. Als 

Lebensretterin erwiesen sich 
Heike Steinert und Diana Sten-
gele, als sie im August eine äl-
tere Frau, die nach einem Herz-
stillstand in die Aach gestürzt 
war, aus dem Wasser zogen. 
Steinert belebte mit ihrer mit-
geführten Beatmungsmaske die 
Frau sogar.
Einen Nebenpreis erhielten die 
Streitschlichter der Waldeck-
schule. Viel Applaus der etwa 
hundert Zuschauer bekamen 
auch der Kurzfilm über das 
Glück sowie die Spokenword-
Poetin Fatima Moumouni, der 
Roma Balkan Express und eine 
Tanzgruppe aus dem Haus am 
Mühlebach.

Weitere Bilder gibt 
es im Internet un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Helferkreis und Lebensretter 
4. Tag der Zivilcourage im Zeichen der Flüchtlinge

Singen (swb). Die Neue Linie 
Fraktion lädt kommunalpoli-
tisch interessierte Mitbürger ein 
auf Montag, 26. Oktober, 19.30 
Uhr, ins Stadtgarten-Café, Lin-
denstraße 3, um die Gemeinde-
ratssitzung am nächsten Tag 
vorzubesprechen. Dabei geht es 
unter anderem um den Umbau 
Bahnhofsvorplatz und die Än-
derung der Benutzungsordnung 
für die Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Singen. Ferner 
stellen sich die Gemeinderäte 
den Fragen der Gäste.

Neue Linie 
lädt ein

Preisträger und Organisatoren des vierten Tags der Zivilcourage in Singen. swb-Bild: stm

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Echt stark, 
der Weltspartag.
Sei auch Du dabei und sichere Dir ein  
tolles Geschenk!tolles Geschenk!

Die KNAX- und  
Jugendspartage vom  

28. bis 30. Oktober 

Sparkassen-Finanzgruppe

Wir haben auch am 

Mittwoch Mittag geöffnet!

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG
Die AWO-Elternschule bietet 
einen neuen PEKiP-Kurs ab 
Mi., 4.11., im Kinderhaus St. 
Lucia in der Singener Nord-
stadt an. Der Kurs ist für Kinder 
ab ca. 8 Wochen geeignet, um-
fasst insges. 10 Treffen, davon 
nach Bedarf 1-2 Elternabende. 
Anmeldung bei AWO-Eltern-
schule, 07731/958081.
AWO-Clubprogramm vom 
22.10.-28.10.: Do., 10-12 Uhr 
Arbeitsangebot; 14-16 Uhr 
Kreativ-Angebot; 16-17 Uhr 
Englisch-Sprachkurs; 17-20 
Uhr Filmabend. Sa., 12.30-16 
Uhr Kegeln in Gottmadingen. 
Mo., 10-13 Uhr gemeinsames 
Kochen; 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Di., 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Mi., kein Arbeitsangebot; 
13-17 Uhr in Horn Drachen 
steigen lassen und grillen. Ta-
gesstätte für psychisch Kranke. 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.
Zu Geselligkeit, Gedächtnis-
training und Gymnastik im 
Johanniter-Zentrum lädt die 
Johanniter-Unfall-Hilfe immer 
dienstags von 14.15-17.15 Uhr 
ein. Infos unter 07731/99830. 
Der Senioren-Bildungskreis 
lädt ein zum Lichtbildervortrag 
über Jamaika von Hans Enzen-
roß am Fr., 23.10., um 15 Uhr 
im Kardinal-Bea-Haus. 
Die BUND-Kindergruppe Sin-
gen lädt Kinder von 8-10 Jah-
ren zu ihrem zweiten »Uhufest« 
am Sa., 24.10., auf den Wald-
grillplatz in der ehemaligen 
Kiesgrube von 14.30 Uhr bis 
16.30 Uhr ein. Es gibt Stock-
brot u. einen kreativen Work-
shop. Mitgliedschaft nicht er-
forderlich. Bei Regen wird das 

Fest um eine Woche verscho-
ben. Anmeldung erbeten bei Ir-
ma Schubert, Tel. 07731/46647.
Ein Unterhaltungsnachmittag 
für alle Senioren der Ortsteile 
Rielasingen und Arlen findet 
am Sa., 31.10., um 14 Uhr im 
Festaal der Talwiesenhallen 
statt mit Kaffee und Kuchen 
sowie einem unterhaltsamen 
Programm. Fahrservice des 
DRK unter Tel. 9321-46.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde in der 
Feldbergstr. 46 hat am 25.10. 
von 14.30-16.30 Uhr geöffnet. 
Einen Erste-Hilfe-Kurs für den 
Führerschein bietet die Johan-
niter-Unfall-Hilfe, Zelglestr. 6 
in Singen, jeden Samstag von 
9-16.30 Uhr. Tel. 07731/99830.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.10.2015:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe (Pfr. 
Weimer), parallel Kindergottes-
dienst und Bible & Brunch für 
Kids ab 10 Jahren. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Posaunenchor. Ev. Südstadtge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-

dienst und Kindergottesdienst 
in der Pauluskirche, anschl. Ge-
meindeversammlung und Mit-
tagessen. Evangelisch-Frei-
kirchliche-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. Freie Evangelische Ge-
meinde: Sa., 19 Uhr Gottes-
dienst; So., 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel altersgerechte 
Kindergottesdienste und Krab-
belgruppe.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Ramsen/Buch«: So., 18 Uhr 
Taizé-Gottesdienst in Ramsen.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.10.2015:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 19 
Uhr Oase-Gottesdienst. St. Eli-
sabeth: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Herz-Jesu: Sa., 17 Uhr 
Firmung; So., 9 Uhr Firmung. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: 
So., 12 Uhr Eucharistiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Peter und Paul: So., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
SINGEN SÜD, BOHLINGEN, ÜBERLINGEN A. R., RIELASINGEN, WORBLINGEN, ARLEN, RAMSEN
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RIELASINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Wanderung am Hohen-
twiel unternimmt der Schwarz-
waldverein Rielasingen-Worb-
lingen am Mi., 4.11.; Wander-
zeit: 2,5 Std.; Treffpunkt: 13.30 
Uhr am Feuerwehrhaus. Füh-
rung: Ehepaar Fenten, Tel. 
07731/3192657.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte: 
Mi., 21.10., 16 Uhr und 18 Uhr 
offener Betrieb; 18 Uhr Spiele-
abend; 18 Uhr Kegeln. Do., 
22.10., 17 Uhr Lauftreff; 17.30 
Uhr Rehasport, Gymnastik mit 
Reifen (Ekkehard-Realschule). 
Mo., 26.10., 16.30 Uhr und 
17.45 Uhr Rehasport, Fußball 
(Ekkehard-Realschule). Di., 
27.10., 16 Uhr und 18 Uhr offe-
ner Betrieb; 18 Uhr Einkehren; 
18 Uhr Basteln für Halloween; 
18 Uhr Singkreis; 18 Uhr Spa-
ziergang zum Hohentwiel. Mi., 
28.10., 16 Uhr und 18 Uhr offe-
ner Betrieb; 18 Uhr Einkehren; 
18 Uhr Filmabend oder Kino: 
Info: Tel. 07731/82280915, hu-
ber@lebenshilfe-singen.de.

DRK
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft ist am Di., 
27.10., ab 20 Uhr im DRK-
Heim, Hauptstr. 29 in Singen.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte, 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.15 
Uhr »Tanzvergnügen für alle«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29. Jeden 
Dienstag: 10 Uhr »Tanz für 
Junggebliebene«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 18 Uhr »Rücken-
Fit für Sie und Ihn«, Uhland-
sporthalle; 18 Uhr »Jugend-
Rot-Kreuz-Gruppenstunde«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29. Jeden 
Donnerstag: 15.45 Uhr »Senio-
rengymnastik«, Bruderhofturn-
halle. Jeden Freitag: 14 Uhr 
»Osteoporose-Gymnastik«, He-
belschule.
FIDELIO-SENIORENCLUB
Nächster Seniorennachmittag 
des Fidelio-Seniorenclubs ist 
am Do., 29.10., ab 14.30 Uhr im 
»Stadtgarten-Café«.
NATURFREUNDE
Zum Herbstfest mit Schlacht-

platte treffen sich die Natur-
freunde Singen am Sa., 24.10., 
um 12 Uhr. Bitte anmelden un-
ter 07731/47280.
SCHNUPFVEREIN
Die nächsten beiden Hocks des 
Schnupfvereins finden am Fr., 
23.10., und am Fr., 30.10., um 
16 Uhr beim Most-Jäckle statt. 
Gäste willkommen.
SCHWARZWALDVEREIN
Seine geänderte Rundtour auf 
dem Gailinger Berg unter-
nimmt der Schwarzwaldverein 
Singen am So., 25.10. Bezüg-
lich der Schlusseinkehr ist An-
meldung erforderlich bei Wan-
derführer Roland Gerber, Tel. 
23220. Treffpunkt: 13.30 Uhr 
am Hallenbad oder 14 Uhr in 
Gailingen am Waldparkplatz 
der Kliniken Schmieder.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Die Chorprobe des Senioren-
chors Hohentwiel ist am Do., 
22.10., ausnahmsweise bereits 
um 13 Uhr. Anschließend ge-
meinsame Fahrt zum Friedhof 
Singen zur Beisetzung des 
langjährigen Mitglieds Georg 
Eisenbarth.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

24./25.10.2015:
Dr. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

�

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

»BRAUCHT SINGEN EIN 
EINKAUFSZENTRUM?«

Mittwoch 21.10.15 · 19.30 Uhr 
Bürgersaal im Rathaus

mit Dr. Holger Pump-Uhlmann, Stadtplaner und EKZ-Experte
Alexander Simon, Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Einladung zum Bürgerdialog: 

Dies ist eine Veranstaltung 
des City Ring Singen e.V.

Keyboard - Seminare
Bedienung & Registrierung
KORG · YAMAHA · KETRON
Spieltechnik · iPad · Midifiles
Musikschule Wäldin
Scheffelstr. 3 · 78234 Engen
Telefon 0 77 33 - 9 80 60
www.waeldin-pirmin.de

Gesundheitstag
Gailingen

24.10.2015 · Hochrheinhalle · 10.00 – 17.00 Uhr

Viktoria Schneble
Waldstr. 16, Gailingen
Tel. 0 77 34 - 29 29

Facharzt für Allgemeinmedizin

Dr. med. Hartmut Kästner
Ramsener Straße 4

Gailingen
Tel. 0 77 34 / 9 89 15

Annette Klotz
Waldstr. 28 A

78262 Gailingen am Hochrhein
Tel. 07734 936 3321
Fax 07734 936 3323

E-Mail:
Heilpraktiker-

Annette.Klotz@gmx.de

Generalagent der

Axel Klotz
Versicherungsgruppe seit 01.10.1996
Waldstr. 28 A, Gailingen
Tel. 07734/9363344, Fax 363345
Mail: Axel@Klotz.nuernberger.de
www.klotz.nuernberger.de

Dr. O. Stockburger | 
Dr. R. Folberth M.Sc. | E. Briks M.Sc.
Rheinstraße 14
78262 Gailingen
Tel. 0049 (0) 77 34 2111

Praxis für energetische Körperarbeit
Relax- und Beauty-Massagen
Thomas Wiedemann
Ramsener Straße 40
D-78262 Gailingen am Hochrhein
http://qi-balance-massage.de

Christine Grimm
ganzheitliche

Krebsberatung

Zusammenarbeit

www.krebs-chance.de

Telefon 0 77 34 – 9 72 90

Ramsener Str. 5
78262 Gailingen
Tel. 0 77 34 / 4879935
jgaetsch@web.de
www.gaetschmann-optik.de

Praxis für Chinesische Heilkunst 
Akupunktur und Kräuterheilkunde

Stefan 
Heilpraktiker 

Rodenbergstr. 7, 
Tel. 0 77 34 / 99 90 42 
www.tcm-in-gailingen.de 

Patschky  

78262 Gailingen

DR. MED. 
ISABELLA FOLBERTH

Pr ivate Praxis  für  
Psychotherapie  
und Mediat ion 

+ 49 7734 93 56 56 0 
Ramsener Str. 4,  78262 Gailingen 
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Raritäten gab es auf dem Floh-
markt. 

Hauptamtsleiter Markus Wan-
nenmacher offerierte feine 
Tropfen aus der italienischen 
Partnerregion. 

Zahlreiche Besucher säumten die Strecke der Oldtimerparade, die 
einzeln vorgestellt wurden. swb-Bilder: of/rab/mu

Auf dem Rummelplatz ging es rund - Nervenkitzel war für Groß und Klein garantiert. Nebenan im 
Festzelt bot der Musikverein Hilzingen mit zahlreichen Gastkapellen ein musikalisches Feuerwerk. 

O’zapft ist - bei bester Stimmung wurde von Bürgermeister Rupert 
Metzler, Bier-Sommelier Dirk Bank und Musikvereins-Chef Olaf 
Fuchs (v.li.) die Kirchweih mit dem Bieranstich eröffnet. 

Altbürgermeister Franz Moser, Rupert Metzler und eine Delegation 
aus der Partnerstadt Lizzano im historischen Feuerwehrauto. 

 Hilzingen (mu/rab/of). Auch 
überwiegend trübes Herbstwet-
ter konnte die Stimmung auf 
der diesjährige Kirchweih nicht 
trüben. Nach einem grandiosen 
Auftakt beim obligatorischen 
Bieranstich mit Bürgermeister 
Rupert Metzler wackelte das 
Festzelt. Die Gäste in feschen 
Dirndl und Krachledernen fei-
erten an den vier Kirchweih-
Tagen bei bester Laune und 
flotter Musik. Musikvereins-
Chef Olaf Fuchs war rundum 
zufrieden mit der Resonanz und 
mit dem neuen Wirtschaftsan-
bau, der die Abläufe optimierte. 
Für jede Menge nostalgischen 
Charme sorgten die Fahrzeuge 
aus vergangenen Zeiten, mit 
denen Autoliebhaber an der 
großen Oldtimer-Parade am 
Samstag vom Schlosspark bis 
zum Festzelt teilnahmen. Chris-
toph Karle, Kurator im MAC 

Museum Art & Cars in Singen, 
stellte jedes einzelne der rollen-
den Liebhaberstücke den zahl-
reichen Zuschauern vor. »Sol-
che Fahrzeuge haben noch Ge-
sichter!«, zeigte er sich von den 
Oldtimern begeistert.
Über 300 Zuschauer erlebten 
dann eine anspruchsvolle Pro-
be der Feuerwehr in der Liegen-
schaft der Unternehmen Gip-
sergeschäft Hägele und Elektro 
Springmann, mitten in einem 
Wohngebiet nach einem star-
ken Gewitter. Kreisbrandmeis-
terin Bettina Koberstein lobte 
den Ablauf angesichts der 
komplizierten Ausgangslage. 
Bei den ersten Sonnenstrahlen 
am Sonntag bummelten dann 
die Besuchermassen über die 
reich bestückten Floh- und 
Krämermärkte und Ausstellun-
gen, stöberten in den Bücher-
kisten in der Remise und stärk-

ten sich mit leckeren Gerichten. 
Bestens besucht war wieder das 
Alte Rathaus, wo feine italieni-
sche Spezialitäten aus der Hil-
zinger Partnerstadt Lizzano of-
feriert wurden. Zum zweiten 
Mal musste allerdings auf den 
gelegten Kirchweih-Schmuck 
in der Barockkirche verzichtet 
werden, da sich die Renovatio-
nen verzögerten. Zu bewun-
dern waren Ausschnitte der Re-
novierung sowie die Kirch-
turmkuppel auf dem Schul-
platz.

Weitere Berichte 
unter www.wochen-
blatt.net/heute.html
 

Impressionen von 
der Kirchweih fin-
den Sie unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Wenn die Kirchweih ruft ....
... strömen trotz Herbstwetter die Gäste

h

Singen (of). Viele warten in-
zwischen sogar schon darauf: 
Jetzt geht der Frauen-Service-
club »Zonta« in die dritte Runde 
mit seinem besonderen Ad-
ventskalender: auf 2.000 
Exemplare ist die Auflage strikt 
limitiert, und jeder dieser Ka-
lender hat seine eigene Num-
mer. »Es ist uns dieses Jahr ge-
lungen, für den Kalender insge-
samt Preise im Wert von fast 
6.200 Euro zur Verfügung ge-
stellt zu bekommen«, freuen 
sich die Vorsitzende des Zonta- 
Fördervereins, Ricarda Netz-
hammer und die aktuelle Zon-
ta-Präsidentin Gabriela Unbe-
haun-Maier über die große Re-
sonanz auf ihr Projekt. Haupt-
gewinn ist dieses Jahr ein Da-
men-Trekkingrad. Zudem gibt 
es ein Wochenende am Doller-
berg im Schwarzwald, E-Book-
Reader, Karten für Konzerte, 
Lesungen fürs Theater und Gut-
scheine für Genießer rund ums 
Thema Wellness zu gewinnen.
Der Kalender hat für die Zonti-
ans eine starke Bedeutung: Aus 
dem Erlös des Verkaufs wird 
das Projekt »Fit fürs Leben« für 
Mädchen der Singener Schiller-
schule finanziert, an dem viele 
Zontians ehrenamtlich im Ein-

satz sind, um die jungen Frauen 
ein Stück weit bei ihrem Weg 
ins Leben zu begleiten.
Am Freitag, 30. Oktober, 19 
Uhr, hat der neue Kalender bei 
einem Konzert mit der Band 
»4Fun Jazzband« im Museum 
Art & Cars seine Premiere. Kar-
ten im Vorverkauf dazu gibt es 
im MAC wie in der Weinhand-
lung Baumann in Singen oder 
unter 07731 9265374.
Den Kalender gibt es zum Bei-
spiel auf dem Singener Martini-
markt am 8. November, sams-
tags auf dem Singener Wo-
chenmarkt, im MAC, in der Par-
fümerie Sauter und bei Maier’s 
Dekoland.

Zontas dritter Streich
Adventskalender mit 110 Gewinnen

Singen (stm). »Keiner hier fin-
det es gut, dass 190 Flüchtlinge 
in die Singener Kreissporthalle 
mitten in ein Wohngebiet in der 
Nähe von zwei Schulen mit 
3.000 Schülern einziehen«, 
fasste Oberbürgermeister Bernd 
Häusler bei der Infoveranstal-
tung am Montagabend die 
wohl überwiegende Meinung 
der fast 400 interessierten Bür-
ger in der Aula des Hegaugym-
nasiums zusammen. Über die 
befürchtete zusätzliche Bele-
gung der Uhlandhalle gab es 
keine neuen Informationen.
Das Stimmungsbild des Abends 
reichte von einer herzlichen 
Willkommenskultur gepaart 
mit der Kritik an einer »men-
schenunwürdigen Unterkunft« 
bis hin zu Ängsten gerade 
weiblicher Diskussionsteilneh-
mer, die um ihre Sicherheit an-
gesichts der großen Anzahl 
junger Männer in der Halle 
fürchteten. Diesen Befürchtun-
gen hielt Ludwig Egenhofer, 
Leiter der Unteren Aufnahme-
behörde im Landkreis Kon-
stanz, entgegen, im Kreis gebe 
es bislang keine Auffälligkeiten 
bei den Flüchtlingsunterkünf-
ten. In der Kreissporthalle wür-
den 3,5 Mitarbeiter tätig sein. 

Zudem würden zwei Männer 
vom Sicherheitsdienst in der 
Nacht und am Wochenende 
kontrollieren. In Singen werde 
es keine »Villinger Verhältnis-
se« geben, versprach Egenhofer. 
Zudem werde die Polizei auch 
ihre Frequenz auf der Achse in 
Richtung Fußgängerzone ver-
stärken, ergänzte Marcel Da Rin 
von der Krimnialprävention, 
der vor Panikmache warnte. 
Zusätzlich stellte der Leiter des 
Polizeireviers Singen, Christoph 
Moosmann, klar, dass es bis-
lang keine nennenswerten Ein-
sätze in Singen aufgrund von 
Flüchtlingen gegeben habe. Die 
beste Kriminalprävention sei es 
für die Anwohner, die Flücht-

linge selbst anzusprechen, 
schlug Regina Brütsch vor. Die 
SPD-Fraktionsvorsitzende 
wünscht sich zudem, die guten 
Erfahrungen der dezentralen 
Unterbringung, wie in der 
Rommeiasstraße, in künftig nö-
tig werdende weitere Flücht-
lingsprojekte einzubringen.
Über 40 Angebote stehen den 
Flüchtlingen durch die Mithilfe 
des Helferkreises Asyl inzwi-
schen zur Verfügung. Von ei-
nem Flüchtlingschor, Koch- 
und Betreuungskursen gibt es 
zahlreiche Begegnungsplattfor-
men – idealerweise auch Paten-
schaften, warb der Integrati-
onsbeauftragte, Stefan Schlag-
owsky-Molkenthin, für die Mit-

arbeit im Helferkreis. Denn wie 
der ehemalige Lehrer Dietmar 
Vogeler, der Deutschkurse gibt, 
treffend bemerkte, könne jeder 
vor Ort helfen, aber keiner von 
uns den Frieden in Syrien her-
beiführen.
Bürgermeisterin Ute Seifried 
stellte in Aussicht, dass die 
Stadt den bezahlbaren Miet-
wohnungsbau für alle Schich-
ten forcieren wolle. Vermehrt 
sollen Angebote von Sportver-
einen für Flüchtlinge angebo-
ten werden. Bislang hätten sich 
die Vereine nach der Belegung 
der Halle solidarisch gezeigt, 
sodass bislang alle in städti-
schen Hallen untergebracht 
werden konnten, so Seifried.

Ängste und Offenheit
Großes Interesse an Infoveranstaltung zur Singener Kreissporthalle

Auf großes Interesse stieß die Informationsveranstaltung zur Unterbringung von Flüchtlingen in der 
Kreissporthalle in Singen. swb-Bild: stm

Zonta-Vizepräsidentin Petra 
Wintter, Präsidentin Gabriela 
Unbehaun-Maier und Förder-
vereinsvorsitzende Ricarda 
Netzhammer präsentierten die 
dritte Auflage ihres Adventska-
lenders. swb-Bild: of
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Engen (swb). Am Samstag 24. 
Oktober, um 16 Uhr, bietet die
Stubengesellschaft Engen in 
der Ausstellung »DASEIN – 
Martin Wernert – Malerei«, ein 
Künstlergespräch mit Martin 
Wernert im Städtischen Muse-
um Engen + Galerie an. Der 
Künstler Martin Wernert aus 
Trossingen spricht, in der noch 
bis zum 1. November laufenden 
Ausstellung, über die Bilder 
seiner Ausstellung.

Martin Werner 
im Gespräch

Engen (swb). Am Donnerstag, 
29. Oktober, 19 Uhr, bietet En-
gens Museumsleiter Dr. Velten 
Wagner die zweite und letzte 
öffentliche Führung zur Nach-
lese der Sonderausstellung 
»Paul Schad-Rossa (1862 bis 
1916) – Die Wiederentdeckung 
eines Symbolisten« im Städti-
schen Museum Engen + Galerie 
an. »Wer die geheimnisvollen 
Bilder Schad-Rossas an der 
Schwelle zur Moderne schätzt, 
kann auf diese Weise von ihnen 
Abschied nehmen, bevor sie 
diesmal endgültig an die Leih-
geber zurückgehen«, lädt Wag-
ner alle Kunstinteressierten ein, 
an der kostenfreien Führung 
teilzunehmen. Infos unter Tele-
fon 07733/502211 und ww.en-
gen.de.

Noch einmal 
Schad-Rossa

Hilzingen (swb). Die Remise 
des Museums im Schlosspark 
mit dem Bücherflohmarkt ist 
aufgrund der starken Nachfrage 
noch einmal am Sonntag, 25. 
Oktober, von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Die Auswahl an Bü-
chern ist groß, denn es konnten 
noch gespendete Bücherkisten 
ausgepackt werden. Nach dem 
Motto »stöbern, suchen, finden, 
kaufen« kommen Bücherfreun-
de und Vielleser auf ihre Kos-
ten. Der Erlös geht an den Mu-
seumsverein Hilzingen. Das 
Museumscafé ist geöffnet. 

Bücherwürmer 
aufgepasst

 Hilzingen (mu). »Wir stehen zu 
unserem Wort, aber für weitere 
Entscheidungen brauchen wir 
verlässliche Zahlen«, fasste 
Bürgermeister Rupert Metzler 
zusammen, als das Thema 
»Kunstrasenplatz« auf den Ge-
meinderatstisch kam. 
Vor einer stattlichen Anzahl an 
Fußballern und FC-Funktionä-
ren beriet das Gremium über 
den lang gehegten Wunsch des 
FCH nach einem Kunstrasen-
platz für seine Kicker. Da der 
positive Grundsatzbeschluss für 
das Vorhaben bereits besteht, 
wurde das weitere Vorgehen 
nun konkretisiert. 
Als erstes einigte sich die Rats-
runde auf den Standort neben 
dem Trainingsplatz für einen 
Kunstrasenplatz. Dort könne 
auch die Flutlichtanlage mit- 
genutzt werden. Des weiteren 
fiel die Wahl des Planers auf 
das Büro Böhler in Konstanz, 
das bereits reichlich Erfahrung 
mit dem Bau von Kunstrasen-
plätzen vorweisen kann. 
Die Gemeinde als Bauherr wird 

zeitnah die Zuschussanträge 
stellen, um dann je nach Fi-
nanzlage die möglichen Kosten 
für das Projekt in den Haushalt 
einzustellen. Allerdings, kün-
digte Bürgermeister Metzler an, 
werde der Baubeginn aller 
Wahrscheinlichkeit nicht vor 
dem Jahr 2017 sein. 
»Damit kann ich leben«, erklär-
te der FC-Vorsitzende Alfred 
Ptak. Wichtig sei ihm für den 
Verein, dass das Projekt wieder 
einen Schritt vorangebracht 
wurde. Sobald die konkretere 
Planung vorliegt, könne man 
dann an die Kostenberechnung 
gehen. 
Für ihn und den FC Hilzingen 
stehen im nächsten Jahr bereits 
große Aufgaben an. Denn das 
Clubheim und der Sanitärbe-
reich sind in die Jahre gekom-
men und bedürfen einer Auffri-
schung. Das Dach muss saniert 
werden und eine neue Heizung 
ist erforderlich. Mit weiteren, 
notwendigen Reparaturen sind 
rund 70.000 Euro an Ausgaben 
für diese Arbeiten eingeplant. 

FCH-Wunsch wird 
langsam wahr Gottmadingen (swb). Ingo 

Börchers ist bekennender Hy-
pochonder. Aber multitasking-
fähig. Das heißt, er kann vor 
mehreren Krankheiten gleich-
zeitig Angst haben. Denn er 
weiß, sie lauern überall: Pilze 
und Bakterien, Viren und Para-
siten, Sporen und Schmarotzer. 
Darum wäscht er sich täglich 
mehrmals die Hände. Wenn 
nicht mit Seife, so doch in Un-
schuld. Und damit ist er nicht 
allein. Alle wollen ein Leben 
ohne Nebenwirkungen. Nach 
uns der Beipackzettel. Keim-
freiheit lautet das Gebot der 

Stunde. Im Krankenhaus und in 
der Pflege, am Geldautomaten 
und in der Politik. 
Auf Einladung des »FöKuHei 
Gottmadingen« tritt Ingo Bör-
chers mit seinem neuen Kaba-
rett-Solo »Keimfrei – ein Hypo-
chonder packt aus« am Sams-
tag, 24. Oktober, 20 Uhr, im 
Rathaussaal Gottmadingen auf.
Kartenreservierungen unter 
bgassner.architekt@web.de 
oder 0171/2612963.

Ferien auf 
Sagrotan

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Das nächste Helfertreffen findet 
am Mittwoch, 21. Oktober, 
19.30 Uhr im Saal der Unterkir-
che St. Bartholomäus in Riela-
singen statt. 
Die Anwesenheit des Landtags-
abgeordneten Hans-Peter Storz 
gibt dabei Gelegenheit, Fragen, 
Anregungen oder Kritik direkt 
an die Landesregierung zu 
adressieren. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen.

Helfertreffen 
mit MdL Storz

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Montag, 26. Oktober, 
spricht Dr. Achim Gowin, Chef-
arzt für Geriatrie im Gesund-
heitsverbund Landkreis Kon-
stanz, um 20 Uhr in der Unter-
kirche von St. Bartholomäus 
zum Thema »Demenz und De-
pression – die zwei Schwestern 
im Alter«. 

Geriatriechef
in Unterkirche

Arlen (swb). Hanni Fischer prä-
sentiert am Sonntag, 25. Okto-
ber, um 18 Uhr im Kulturpunkt 
Arlen ein Chansonprogramm 
unter dem Titel »Cabaret Paris« 
mit Liedern von Zarah Leander, 
Edith Piaf und Mireille Ma-
thieu. 
Begleitet wird sie am Klavier 
von Josef Weimert.

Cabaret Paris
im Kulturpunkt

Bietingen (swb). Spielzeug, Zu-
behör und Kleidung für Kinder 
werden in der Turn- und Fest-
halle Bietingen am Samstag, 
31. Oktober, von 14 bis 15.30 
Uhr beim beliebten Kleider- 
und Spielzeugbasar angeboten. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses bereits 
um 13.30 Uhr eingelassen. An-
geboten werden gut erhaltene 
Herbst- und Winterbekleidung 
in den Größen 50 bis 176, Ba-
byzubehör, Schwangerschafts-
bekleidung, Autositze und 
Spielzeug (keine Plüschtiere).
Die Annahme ist am Samstag, 
31. Oktober, von 8.30 bis 10 
Uhr, nach Erteilung einer 
Kenn-Nummer. Diese kann 
vorab telefonisch erfragt wer-
den bei: Andrea Naccarato 
(07734/4879974) und Simone 
Sauter (07734/4870660).
 Es können maximal 48 Teile in-
klusive zwei Paar Schuhe abge-
geben werden. Es werden im 
voraus Etiketten verschickt. Der 
Unkostenbeitrag von 1,50 Euro  
wird bei der Auszahlung abge-
zogen. Abrechnung und Rück-
gabe nicht verkaufter Waren 
erfolgt am Samstag, 31. Okto-
ber, von 18.30 bis 19 Uhr. Nicht 
abgeholte Waren und Geldbe-
träge werden einem guten 
Zweck zugeführt. 
Zehn Prozent des Erlöses gehen 
dem Kindergarten St. Raphael 
zu. Während des Basars bewir-
ten die Eltern. 

Vom Spielzeug 
bis Strampler

Bohlingen (swb). Der Aachtal-
chor Bohlingen veranstaltet am 
Sonntag, 25. Oktober, um 10.30 
Uhr eine Matinee im Weihbi-
schof-Gnädinger-Haus. Unter 
Leitung von Sylvia Tröndle 
werden mit dem gemischten 
Chor bekannte Lieder gesun-
gen. Ein Saxofon-Ensemble des 
Musikvereins Bohlingen unter 
Roland Matst wird diese Mati-
nee mitgestalten. Anschließend 
ist ein Sektempfang geplant.

Matinee des 
Aachtalchors 

 

Es war ein besonderer Tag für die Schüler, Lehrer, Eltern und 
interessierten Besucher - das Schulfest der Christlichen Schule 
im Hegau und ihrer »KiTa«. Mit Begeisterung präsentierten die 
Schüler ihre Schule und zeigten viele unterschiedliche Begabun-
gen. Der nächste Infoabend über die Schule und die »KiTa« fin-
det am 19. November, 19.30 Uhr, statt; das nächste Schulcafé 
am 22. November, von 15 bis 17 Uhr. swb-Bild: wase_photo.

Rielasingen-Worblingen (of). 
Den Ball eines Antrags der 
SPD-Fraktion für einen Radweg 
entlang der Kreisstraße von Ar-
len in Richtung Zoll hat das 
Ortsbauamt angenommen. In 
der jüngsten Gemeinderatsit-
zung präsentierte Rolf Mahlba-
cher dem Gemeinderat zwei 
mögliche Varianten eines Rad-
wegs, mit der die Gefahren-
punkte der Straße entschärft 
werden könnten. 
Schon vor Jahren wurde dort 
ein kleines Stück Radweg am 
Ortsausgang auf der Südseite 
gebaut. Wenn man diese Stre-
ckenführung fortsetzen würde, 
so müsste der Radweg im wei-
teren Verlauf beim Abhang des 
Oberholzes in den Hang hinein 
gebaut werden, sagte Mahlba-
cher in der Sitzung. 
Eine Alternative wäre, den 
Radweg die Straße kreuzen zu 
lassen und dann auf der Nord-
seite der Straße zu führen. Das 
habe aber den Nachteil, dass 
wegen des Abhangs der Rad-
weg deutlich unter Straßenni-

veau liege und vor dem Zoll 
Rielasingen auf der Höhe der 
Abfahrt »Buttele« und dem 
Bahnübergang nochmals die 
Straßenseite gewechselt müss-
te, weil es dort Wohnbebauung 
gibt.
Die Zuschussmittel für eine 
schnelle Realisierung im Jahr 
2016 seien schon längst verge-
ben, wurde weiter in der Sit-
zung informiert. Nun setzt man 
Seitens der Gemeinde erst mal 
auf das »Radnetz«-Programm 
des Landes, bei dem Zuschüsse 
winken und auch die Gemeinde 
selbst als Bauherr tätig werden 
könnte, nicht nur der Straßen-
baulast-Träger, in diesem Fall 
der Landkreis. 
Gegenwärtig werden im ganzen 
Kreisgebiet Erhebungen zum 
Gesamtbedarf an Radwegen ge-
macht. Die Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen hat nun eine 
Karte der gesamten Gemarkung 
eingereicht, um ihren Bedarf zu 
formulieren, der sich aus be-
gonnenen Radwegprojekten er-
gibt.

Alternativen
für Radweg

Gottmadingen (swb). Ein (fast) 
tödliches Rendezvous für Ver-
liebte – Ulrike Blatter startet 
mit drei Neuerscheinungen in 
den Leseherbst. Bei der Gott-
madinger Autorin dreht sich al-
les um das Verbrechen – auf 
dem Papier. In der Anthologie 
»verliebt.verlobt.tot!« hat sie 
das Thema »Liebe« mit schwar-
zem Humor unter die Lupe ge-
nommen. 
Der zweite Titel »Rendezvous 
mit dem Tod« ist seit zwei Jah-
ren ein heimlicher E-Book-
Bestseller und Dauerbrenner 
bei Dinner-Lesungen. Die 
wahnwitzige Geschichte aus 
dem Südwesten rund um Whis-
ky und den Sinn des Lebens er-
scheint nun erstmals im Print. 
Ergänzt um weitere unheimli-
che Geschichten, ist ein Band 
entstanden, der es in sich hat. 
»Keine Einschlaflektüre«, betont 
die Autorin. »Aber selbst meine 
Monster haben meistens Hu-
mor.« 
Passend zur Jahreszeit er-
scheint dann mit »Mordlichter-

glanz« auch ein Band mit 
Weihnachts-Krimis. 
 Die Lesung findet am Mitt-
woch, 28. Oktober, um 19.30 
Uhr, im Restaurant San Leone, 
Anneliese-Bilger-Platz 2 in 
Gottmadingen statt. 
Nach der Lesung gibt es einen 
Büchertisch mit allen Neuer-
scheinungen und eine Signier-
stunde sowie die Gelegenheit 
zum Gespräch.

Keine 
Einschlaflektüre

Engen (swb). Eine Bürgerinfor-
mation wird vor dem Einzug 
der ersten Flüchtlinge in der 
Richthofenstraße in Engen ab-
gehalten. Am Montag, 26. Ok-
tober, lädt das Landratsamt 
Konstanz um 18 Uhr in das ka-
tholische Gemeindezentrum 
ein. Der Landkreis mietete ein 
Gebäude in der Richthofenstra-
ße an, um dort nach den not-
wendigen Umbauarbeiten bis 
zu 60 Asylsuchende unterzu-
bringen. Bisher können in En-
gen im »Badischen Hof« bis zu 
64 und im Welschinger Pfarr-
haus weitere 22 Flüchtlinge un-
tergebracht werden. Die aktuel-
le Quote für die Hegaustadt bis 
Ende 2015 beträgt 127 Asylsu-
chende.

Infos über 
neue Unterkunft

Ingo Börchers kommt nach 
Gottmadingen.

Einen kleinen Radwegstumpf gibt es bei Arlen an der Straße zum Zoll 
schon. Dessen Fortsetzung hat sich nach einem SPD-Antrag nun die 
Gemeindeverwaltung auf die Fahnen geschrieben. swb-Bild: of

Die Gottmadinger Autorin Ulri-
ke Blatter liest am 28. Oktober 
im Restaurant San Leone.


